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S5— Freytag, den 1. Januarii.*
Wolerb eilte, denn ſein herz entbrannte ihm gegen

ſeine bruder. 1Moſ. 43, 30.
und die bruüder, Seine glieder, die ſich legen zu den fuſſen,

Laſſen freuden« thranen flieſſen. Num. gö9, 7.
War in dem an. 1731. gedruckten loſungs-exem
plar gleichfalls die loſung des 1. Januars.

Sonnabend, den 2. Jan.
Nach des HErrn munde lagen ſie, und nach des

HErrn mwiunde zogen ſie. 4Moſ. 9, 23.
Wollſt uns bis ins alter heben und tragen. N. 1654, 25.

Sonntag nach dem NeuJahr, den z. Jan.
Er gedachte es gut zu machen, daß er that, wie es ietzt

am tage iſt, zu erhalten viel volk.  Moſ. zo, 20. 21.
dJlbr frieda- gedaitu- b wit. tief i.“

Dieſe und noch etliche vorkommende ſtrophen

wo keine alleggion ſtehet, ſind gleichwol aus liea
dern oder carm. genommen, deren anfang nur
bey ausfertigung des werkehens dem gedachtniſj

nicht beygekommen.

Montag, den 4. Jan.
Da ward Juda ſein heiligthum, und Jſrael ſeine herr

ſchaft. Pſalm i14, 2.
Wollens auch bleiben, Bit wir Den ſehen, an den wir glau

ben. Nii717, nae. n



VDiienſtag, den 5. Jan.ür 2In allen wohnungen

b Moſ 10, 23.
Es glauit den herzen ein Rubin, der heiſſet JEſus Chriſt. N.

a2z, 1.

ĩ Mittwoch, den 6. Jan. Feſt Epiphania.

Die rader huben ſtch.emmpor. Denn es war ein leben
diger wind in den rabern. Ezech. 1, 20. 1

Ille ſpiritus voluntarius. lſ. gi. n. 2a14, 15.

Donnerſtag, den 7. Jan.
Sie gingen ſtracks fur ſich. Ejech. 1, 9.
Veht ipt gebt nirht lehi.

Freytag, den 8. Jan.
Eie giungen, wohin der wind ſtund. Ejech. i, 12.

Verſaumten ſich nicht um einen ſchritt. N. i782.,6.

Sonnabend, dens. Jan.
VDie wege des HErrn ſind richtig. Hoſe14, 10.

Mit dem Geiſtes Hauſe, Das die Welt durchtieht, Vor demn
drachen flieht, Und das niemand ſieht. N. 1656, 14.

Sonntag, den 10. Jan. imnach Epiph.
VUnd die gerechten wandeln darinnen. Hoſ.14,

Ave fur ihr rumziehn Ans Mar di Marmora, Bagdad,
Barbaria, Oſtund Weſt-India. N. a357, 3.

Montag, den 11. Jan.
Du hielteſt viele jahre uber ihnen. Nehem. 9, 30.
Wie kindlein hier auf erden Mit ſleiß bewahret werden. N.

937. 4



KRX/idiifere Vr  ÊDas Auge GOttes kam auf die alteſten. Eſr. ,5.
Mit einet innigkeit, Mit einer beugung ohne gleichen. Ne

1225, 10.

Mittwoch, den 13. Jan.
Sie handelten auf Glauben: 2Kon. 12, 15

Auf den Credit des Mannes Amen. p. 677,7

Donnerſtagaden a4. Jan.
Der Glaube halt ewiglich. Pſalm 146,6.

Sonft iſt kein hlauhe in der welt. Dreßdn. geſangb. N. 493/1.

Allein auf GOtt ſetz ic.

Freytag, den 15. Jan.
4

Habt ihr auch je mangei gehabt? Luc. 22, 35.

An ſo unterfchieduen ſeſſyr; Jijſo differenten fall'n? N.

2345,2. c.

Sonnabend, den 16. Jan.
Gie ſprachen: Nie keinen. Lue. 22, z5.

Denn der nchenwar nüuelile. n.raz 8.

2u no

ĩ
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Sonntag, den 17. Jan. 2. nach Epiphan.
Des dinges war immer geuug da, zu allerleh, und

Da hieli die Alimqfbt ſelber paut. N. augi. p. aosbh.

wWontag, den 18. Jan.
Wenn die prieſter aus dem heiligthum gingen. 1 Kon.

8/ro ai.Die coneertirte ſeher. N. 2206, IV.
J

Az
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Dienſtag den 19. Jan.
Die Herrlichkeit des HErrn erfullte das ganze haus.

Ejech. 4375. Offenb. 21, 23.
Davor beb'n in den Norder hayn, wo ſie in Oſten wallen Zur

Corentyn und Suaquen Dem luft furſt ſeine hallen. N. 1991,5.

Mittwoch, den 20. Jan.
Jhr gebet kam hinein vor ſeine heilige wohnung.

2 Chron. 30, 27.
Durch das Urim, Thummim, und die Schechina. S. 22.

N. 2347,2.

J ueDas gab geſegnete arbeit. Ni. igen, 6. .0

E DSonnabend, den 23 Jan

i uUnd der kleinen kirchen ward eihe menge. N. 1364,2.

Sonntag, den 24. Jan. 3. nach Epibh.
Er that taglich hingti, die da ſelig wurben. Aet: 2, 27.

Es wurden die ſtale und hurden zu enge. N. 1uai, 2.

Montag, den 25. Jan.
GoOtt hat uns laſſen wachſen im lande unſers elenbes.

1Moſ. 41, 52.
Wohneten in einer ſtadt, Wo man nur zu nehmen bat. N.723,8



 a êνονê ν qn äſeDie goöttliche thorheit iſt weiſer denn die menſchen ſind;
und die gottliche ſchwachheit iſt ſtarker denn die menſchen

ſind. i Cor. 1, 25.
Wir gehn und haben. N. 1678,9.

not.G6. Jun. n.ſt. 1749.

Mittwoch, den 27. Jan.
Er hat groſſe dinge an uns gethan. Luc. 1, 49.

Er hat noch niemahls was verſehü JIn ſeinem regiment. N.

334, i

„Donnerſtag, den 28. Jan.
Eute anign haben geſehen, was der HErr gethan hat.

zMol.az.Es macht die armen augen naß. R. ar71, 24.

Freytag, den 2g. Jan.
So tretet nun her, daß ich mit eijch rechte, uber alle

woplthat, die der HErr euch und euren vatern gethan

hat. i Sam. 12,2.
aier ſumiliue.hat ſich ins herz gepragt. N. 2258, 9.

Sonnabend,ven 39. Jan.
Bewahret euch beh deni wort ſeinet lippen. Pſ. 174

und hlit't euch für ber menfchen glatz. N. a2, 10.

Sonntag, den 312 Jan. 4.nach Epiph.
Werdet ihr ſeinen Bund halten, ſo ſollt ihr ſein eigen

thum ſeyn vor dllin volkern.a Mof. o. 5.
guichts mebr, durlieber Erre mein. N. 250, 6.



Montag, den!1. Fibruarii.
a Jſrael jung war, hatte ich ihn lieb. Hoſ.

ll, J.
Holteſt deinen reben aus Eghpteuland. Pſalm go, y. feq.

Dienſtag, den 2. Febr.
Das volk, ſo im finſtern wandelte, ſahe ein groſſes

licht. Jeſ.g, 2. Matth. 4/ 16.

Eein's antlitzes mit. hellem ſchein Jbm leuchlen jum ewgen
leben. N. 1740. p. 166.

Mittwoch, den z. Febr.
Nicht hat der HErt euch anaenommen und erwahlt,

dan euer mehr wart deaielle vditer benn düb dub jre
iſtnigſte unter den voölkern. zMoſ.7, 28. Dh

Geine lieb' hat ibn gejogen. N. 52,2.

Donnerſtag den 4 Febr
.JGie ſprachen: unſer iſt gelber wenig blichen vyn bie

len, wie zu ſehen. Jer. 42,2. uin n 1War gar vergangen, Hutt aunicht ſo veſt gehangen An ſe jnem
Haupt. N. toaa,

2

Freytag, den 5. Febr.
Der HErr wolle uns angeigen, wo wir hiugehen, und

was wir machen ſollen. Jer. 42,3.

Ninim uns ber der band. R. ugo.

Sonnabend, den s. Febr.
Saget den kindern Jſenel: Jch bin der HErr, und

will euch ausfuhren von euren laſten. 2Moſ. 6,6G.
tGib ewigliche freyheit! N. zi6, 8.



Wontag, den 8. Febr.
Es kam eine furcht uber alle lande, wo wir durchzogen.

1Moſ. 35,5.
Den falſchen geiſtern eine laſt. N. i756, i1.

Dienſtag, den 9. Febr.
Lobet den HErrn, daß Jſrael wieder frey worden iſt,

und das volk willig dazu geweſen iſt. Richt. 5,2.
Wie ein vogel dem ſirick tomint ab. N. 9oz, 3.

un. Mirewoech; den rol Febr. 9

Jſrael zeucht hin zu ſeiner ruhe. Jer. 31,2. 2

Glucklich hinein, in JEſu namen, Amen! N. 1867. p. 1794

Donnerſtag, den 11. Febr.
Sithe. das volk wird beſonders wohnen. 4 Moſ.
235 9.

Kein tlebels wird degegnen dir, Des HErren Hut iſt gut dafit.

Dreßdn. Gecuunha te 23, 75 Jth deh mein Augen ſehnlich auf ic.

Freytag, den 12. Febr.
Jſrael wirt ſicher alleine wohnfn. gMoſ 33,20.

Dis tind iol unverlebet ſevn. Freplinzb. Geſnt.i. N. saugß.

Sonnabend, den 13. Febr.
Jch will ſie nilt einanber in einen veſten ſtall thun.

Mich. a,a
Der Erſtling unſerer gemeinen Macht. uns noch oft vor freu.

den weinen. N. zke 5.0
41 n
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Sonntag Sexaggeſ. den 14. Febr.
Kein einwohner wird ſagen:: Jch. bin ſchwach: denn

das volk, das drinnen wohnet, wird vergebung der ſun
ben haben. Jeſ. 33, 24

Gnad' erleuchtete und weckte, Gnade kußte; znade ſchliff, bieß

ſich fublen, daß man ſchmeckte, Gnade brachtre auch ju ſchifi. N.

880, 5.
4. 7 1

Montag, den 1z. Febr.n
Gott weiß, ihr werdet befehlen euren kinbern, und eu

rem hauſe nach euch, daß ſie nieine wege halten.' Geneſ.

18, 19.  .7 ν,7
 Aud noch tauſend berzen. N. ia49·

Dienſtan, ien tel gi
Ich weiß wohl, was ich fur gedanken uber euch habt

Jer.29, 11.  rtaniliecDer allertreuſten pflee. Ne 34, 1. unt n.

Mittwochl den ti gebe
Es iſt eln madijeithtü brhm ſtuhl des zEirn!: a Mol.

u7, 16.uud ſeint wunden die intuin drein. Aignig J
J.

Donnerſtag, den 18. Febr.
Jch habe dich ie und ir gellebt. Jer. ziyz.nt

Wie batt ſt du uns ſonften dein Tode entriſſen N ioto, 2.

ü

Freytag, den 19. Febr.
Jch hatte dich einen kleinen augenblick verlaſſen, abet

mit groſſer gnade will ich dich ſammlen. Jeſ. 54,.7.
Luhlt ihr um die achſeln nicht ſein uarmen? N. 1724/7.



Sonnabend, den 26. Febr.
Wenn dem verderben geſteuret wird, ſo kommt die ge

rechtigkeit uberſchwanglich. Jeſ. 10, 22.

Und macht thranen teiche aus den augelein. N. 2347, 14.

Sonntagg Eſto mihi, den 21. Febr.

Es iſt gar um ein kleines, ſo ſoll mein mißvergnugen
über ihr verſehen auch vorbey ſeyn. Jtſ. 10, 25.

Ach wie ſchammt man ſich? N. 1757,6.

Niontag, den 22. Febr.
Eo ſpölcht her HErr, der die vtrſtoſſenen in Jſrael zu
ſammen gebrächt hat: Jch will zu dem haufen noch
auehr.briugen. Jeſ. 56,8.

Avt 'rein ins hauan N. 249.4.

S

Dienſtag, den 2zz. Febr.
Jtzr wiſſet um der fremdlinge herz, dieweil ihr ſelbſt
fremdljugegeweſen ſeyd. 2 Moſ. 23,9.

Ein armes vdgeiein auf offnen zweigen, Dems um ein neſtlein

war, um eins iur trdugcen. N aiys Ill.

Mittwoch, den 24. Febr.
Deine thore ſollen ſtets offen ſtehen. Jeſ. 6o, 11.

Unſer Lowe wacht. N. 1754, 13.

Donnerſtag, den 25. Febr.
Der HErr wirt fur euch ſtreiten. a Moſ. 14, 18.

Es ſieht uns keiner ſoiner feinde. N. 1099, 3.



Freytag, den 26. Febr.
Wenn ihr horen werdet von kriegen um und an, ſo

laßt euch das nicht irren. Marc. 13,7.
Vleibt ſehon in eurer ſtill! N. 193713.

Sonnabend, den 27. Febr.
Ein volk wird das andere zerſchmeiſſen. GOtt wirb

ſie e. ſchrecken mit allerley angſt, ihr aber ſeyd getroſt, und
thut eure hande nicht ab. 2 Chron. 16, 6. 7.

Was gehn euch alle kriege an? N. 1937,3.

Sonntag Jnvecavit, den 28. Febr.
Selbſt dieſerund jenen feind, den ihr heute noch ſehet,

werdet ihr euer tage nicht wieder ſehen.  Moſ. 14, 13.

Seh ich Nur dich Zu der ſtunde, Wenn die Wunde Halt ge
richte, Mit verſohntem aſeſichte! vr. iu3, 4.

Montag, den 1. Nartii.
Sedenket nicht an das alte, und achtet nicht auf das

J 18.J vorige: denn ſithe, ich will was neues machen.

Weil noch zu keiner Kirchen-zeit So blutig funkelte die Seil.

N. 32348, 30. V
Dienſtag, den 2. Mart.

Suchet der ſtadt beſtetz, wobin ich euch habe fuhren
laſſen. Jer. 29,7.

Es dürften eurer flinſe ſehli, ſo wurd' ich ſie verſchonen.

Freyl. Geſangb. t. N. 637,7

Mittwoch, den 3. Mart.
Sie werden den HErrn und ſeine gnade ehren in der

letzten zeit. Hoſ. z,5.
Und 'was ſie euch gemacht fur pein, Demuthiglich erkenunen,

Euch aber ſelig neunen. N. 427, 5.



Donnerſtag, den 4. Mart.
Es ſoll geſchehen, wo ſie von meinem volk lernen wer—

den, ſo ſollen ſie unter meinem volk erbauet werden.

Jer. 12, 16.
Zum Haus des HErrn bequem. N. Laa, 5.

Freytag, den 5. Mart.
Es ſoll uberhaupt nicht lange mehr wahren, ſo will

ich meine maximen zu einer ſolchen chnoſur“ vieler vol—

ker machen. Jeſ. 51,4.
J

GSo bald fie einen graden blick Auf meiner hauſer ſel'gen ſtand
Und ihrer burgerey gewandt. N. 2181. p. 2obi.

VRichtſchnur.

Sonnabend, den 6. Mart.
Es ſollen manche nationen erfahren, daß ich der HErr

bin, der Jſrael heilig machet. Ezech. 37, 28.

Und JEſu Reich nicht phautaſen, Noch leerer traum gewefen

le. N. yra, 4.

Sonntag Reminiſcere, den 7. Mart.
Da will ich mit. dem hauſe Jſrael und mit dem hauſe

Juda einen bünd machen, nicht, wie der bund war, den
ich mit ihren vatern hatte, die ich noch bey dem arm nch
men, und noöthigen muſte. Jer. z1, 31. 32.

Dein ſuſſes Evangelium iſt lauter milch und honig. N. 659,2.

Waontag, den 8. Mart.
Das ſoll der bund ſeyn: mein geſetz will ich in ihr herz

geben, und in ihren ſinn ſchreiben. Jer. 31, 33.

Der bund iſt gemacht. N. 12jo, 18.



Dienſtag, den9. Mart.
Zu der zeit wird man von Zion ſagen, welche wunder

GOtt thut. Moſ. 23,23.

Wie muß dir ſeyn Jn deinem winkelein? N. 1723, 25.

Mittwoch, den 10. Mart.
Der Berg zion iſt ein ſchon zweiglein/ deß ſich das gau

ze land freuet. Pſalm48, 3.

Wir verwunſchen uns zu ſeiner lilje. Eleg.

Donnerſtag, den 11. Mart.

Er wird auf dieſem berge das hullen wegthum, damit
allt volker verhullet ſind. Jeſ. 25,7.

Er leuchtet tnitten in der nacht. N. o,

Freytatz, den 12. Mart.
„Dafelbſt will ich an den lindern Jſdall erkannt uind ger

heiligt werden. 2 Moſ. 29, 43-

O wohpl dir! glaube mit. N. Gaa

Sonnabend, den 13. Mart.
GOTT. du biſt derſelbe, mtin konig. Pfalm

4., 5.
Ach aroſſer Abnig, oroß zu allen eiten! N. ß.i:

Sonntag Oculi, den 14. Nart.
Mertke auf mich, mein voik. Jeſ. zt, 4

Mit dem kindlichſten Reſpeet.



Montag, den t5. weart.
Jch muß dir wieder richter geben, wie zuvor waren,

und rathsherren, wie im anfang. Jeſ. 1, 26.

Die zu dem diener-amt verſehen waren, mo alles facht
und ſlammt. N. iaa5, 1.

Dienſtag, den 16. Mart.
Jhr ſeyd meine zeugen, ſpricht der HErr, und mein

knecht, den Jch erwahlet habe. Jeſ. 43, 10.

Wir wollen deine diener ſeyn. N. 120,5.
er

Mittwoch, den 17. Mart.

Und die prophetin, des prieſters ſchweſter, und die
weiber. 2 Moſ. 15, 20o. 2

HErr, deine dienerinien. N. ineg,

»K VPobnnerſtatgg, den 18. Mart.
Gie ſangen ihnen vor; Laſſet uns dem HErrn ſingen.

2Moſ. 15, 21.

mh

Bringt alle ſprachen zuſammen in finem glauben, Amen!

37νν e J uue
Freytag, den 19. Mart.

Ich will ſie unter die volker ſaen, daß ſie mein geden

ken in fernen landen. Zach. ro/.
Daß man auch dort erfahre Grin animum efflare. R.

aa77 z.

Sonnabend, den 20. Mart.
Die inſuln harren auf mich. Zelzi,5.

Wan bat Abn, wwe man umn Ipun weint. N.i7 1o, i9-



Sonntatz Latare, den 21. Mart.
Dein wille geſchehe. Matth.6, 10.

Durch des kammes heerden. N. 1802, 4.

Montag, den 22. Mart.

Laßt uns lauffen. Ebr. 12, 2.
JEſu, ſegne deine wolk', Und begleit ſie mit den ſchaaren,

Die bewahren. N. 1764, II.

Dienſtag, den 23. Mart.
Derer die welt nicht werth war, die ſind auch ſo unnher

gezogen. Ebr. 11, 37. 38.
JEſum ju erfteun. N. ia4 77

de Cuu 4 ĩl ta 4 S tnMittwoch, den 24. Mart.
Du hirte Jſrael, hore, der du Joſeph huteſt, wie der

ſchaafe. Pſalm go, 2.
Die man ſonſt die bruder genannt hat iberall. N. zo, 9.

ütk Donnerſtag den 25. Murt. i
Gtdenfke an deine gemeine. Pſalm74, 2.

Dal du den namen den du kennſt, ueber unt deinen leüten;

nennſt. N. 1898, 13.

FSreytag, den 26. Mart.
JZu der zeit wird der zweig des HErrn ließ und werth

ſeyn. Jeſ.4, 2.
itnd der friede bey den Menſchen gefunben, den hithit ihm

haben und mit der ubrigen ereatur. Hallelujah! N. 1740ep. 1öc

Sonnabend, ben 27. Mart.
Gedenke an deine diener. 2 Moſ. z2, zn u. ca
Die mit dein m blut gewelhetſehn!!t: tehr,ie!. ..hllle



Tonniag Jnten/ Vei —o. AtneDafur halte uns jeberman. 1 Cor. 4, 1.
Haben von dem dornen ſtich Unſern patriarchen ſtrich.

N. 2345, 19.

Montag, den 29. Nart.
Wir ſind knechte, und unſer GOtt hat uns nicht ver
laſſen, wiewohl wir knechte ſind. Eſr. 9, 9.

Die nach den regeln der natur daheitne war'n verſauret.

N 144,3. J
Dienſtag, den zo. Mart.

Auch haben wir noch davon gebracht einen nagel an der

heiligen ſtätte. Eſr. 9, 8.
und der ſteckt vefte in ſeiner wand. N. 2157, 3.

brhun. Mittwoch, den z1. Mart.
Zeige deinen knechten deine werke. Pſalm qo, 16.

So wollen wir auch fleißig ſeyn  Dich alle Stunden zu er

freun. N. 1004, 8.

t n οïòν  ον ν ÊÊονν t νn  οννον  n ät t n ν  ν  νâ νt  νâ  νê ſ Ê$&Êh

:2 Donnerſtag „den 1. April
er HErr banjet Jrruialem, und bringt zuſammen die
S verjagten in Jſtael Pſalm 147, 2.

Sein werk kan niemand hindern. N. 34,4.

Freytag, den 2. April.
Ein verachtetes lichtlein, in den gedanken der ſtolzen,

ſtrhet, daß fie flchidran argern. Hiob 12, 5.

und leucht't ſtart in die lande. N. 890, 5.

B 1



Sonnabend, den z April
Siehe herab von deinem heiligen himmel, und ſegne

dein volk. zMoſ. 26, 15.
Jn ſeinen rainen und ſteinen. N. a157, 6.

Sonntatg Palmarum, den 4 April
Breite deine gute uber die, die dich kennen. Pſalm

36, LI.
Mache uns dir zur Gemeine. N. 785, 11.

Montau, den 5. April.
Du ſieheſt doch, daß dis volk dein volk iſt. 2 Moſ.

33, 13.
1. Du haſt fur lus betabhlet. Niago, 6. n

Dienſtag, den April.
Nicht furs volk alletin. Joh. 11, 52.

Gondern holt duechs oſtgeld Die erſchaffnen und erkauften
Erſtlinge aus aller welt. N. 176a, 1.

.2.

MMittwoch, den /7. April.
Wir horen lobgeſange vom ende der erden zu chren

dem Gerechten. Jeſ. 24, 16.
Daß Er ſie durch ſein leiden Zu ſeinen ew'gen freuden Hinein

geprocehiret hat. N. 1836, 3.

—D Donnerſtag, dens. April.
GoOtt ſey dank, der uns den ſieg gegeben hat durch

unſern HErrn JEſum Chriſtum. xCor. 57.
Wenn eine groſſe freude iſt, ſo ſeht es amneſtien. N. 1778,6.

Freytag, den s9. April.MWorgen iſt der ſabbath der heiligen ruhe des HErrn.

2Moſ. 16, 23.Nun laft uns frolich ſingen das Conſum̃ akuin eſt. Dreßd. Ge

langb. N. Gas, i1. Herizlich thut mich verlangen uc.



Somnnabend, den 10. April.
An dem tage ruhte er, und erquickte ſich. 2Moſ. zr,

16.
Ihr ſeines leibes glieder, Geht, geht und legt euch nieder Zum

Lammlein in die erd. N. 2338, 5.

»Oſter-Sonntag, den 11. April.
ger erſte tag foll auch heilig ſeyn. 2 Moſ. 12, 16.

Er hat den tag, da er erwacht, Zum ſabbather gemacht. N.

2279, 1.

Montag, den 12. April.
HErr unſer GOtt begegne uns heute. 1Moſ. 24, 12.
Das derj zu ſeten und zu ſtill'n Am Manne JEſu cChriſt.

N. a279,1.

Pienſtag, den z. April.giffne mir die augen. pf.rrh, 18.

Qui intuens deroro Deum. Meum. N. 2308, 2.

Mittwoch, den 14. April.
Ju derzeit wird ſich der menſch. halten zu dem, ber ihn

gemacht hat. Jeſ. 17,7. 11Deu maun zu wollen ohne gaben. N. 1099,.

Donnerſtag, den 15. April.
Weibe du dein volk mit deinem ſtabe. Mich. 7, 14.

Bed dem arabe wiederfunden. Carm.

Freytag, den 16. April.
Herrſchrunter deinen feinden. pſ. 110, a.

Aufs herz der welt. N. i960, 4.
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Sonnabend, den 17. April.
Auf daß deine lieben und Freunde erledigt werden, ſo

hilf nun mit deiner rechten. Pſ. 6o,7. 108,7.

2. Jns freye feld hinaus. N. au, 3.

Sonntag Quaſimod. den 18. April.
Du wolleſt dich aufmachen, denn es iſt ztit. Pſalm

102, 14.

ESoll was geſchehn, ſo thu! N. 2157, 10.

Montag den 19 April.
„Wir haben dir unſere ſache befohlen. Jer. Añ, 20

 Wir. dieuen. deinem willen. N. 1149 32

Dienſtag, den 20. April.
Der HErr verachtet ſeine gefangeneli nicht. Pſalm

69, 34.
Hie ſind die treuen finnen.i N. 579, 6.

Mittwoch jden 21. Aprll:
auEr wird ihre ſache ſelber tractiren. Spruchw. 22, 230

Er palt ſein wort mit freuden. N. 579, 6.

Donnerſtag, den 22. April.
Er wird den gerechten nicht ewiglich in unruhe laſfen.

Pſakins 5,23.
Du wirſts ſehen.

Freytag, den 23. April.
Er verwundert ſich, daß ſie niemand vertrit. Jeſ.

59 16.
Drum wird Er ſie entbiuden. N. 34, 10.



Er wird eiut deln allen helfen. Pſ. 34, 20.

Was ſie druckt, und beſtrickt. N. 235,7

Sonntag Miſer Dom. den 25. April.
Denn recht muß doch recht bleiben. Pſ.q4, 15.

Wohl dir, du kind der treue! N. 34, 11.

Montag, den 26. April.
Der feind gedachte, ich will meinen muth an ihnen
kuhlen. 2 Moſ. 15,9.

Gieb mir ein' treue liehe Zu allem, das uns hat. N. a99, 3.

dDifenſtag, den 27 April.
Der Hkir hotic es. 4Moſ. 12,2.

Trat den ſatan, dafß ers wußte Und es auch bekennen mußte,
Unter ſeiner kinder fuß. N. 1850, 2.

Mittiwoch, den 28. April.
Er machte zunidhte die anſchtage der liſtigen. Hiob z,

12.

Artets innumeras, N. 2189.,7.
ül

MDonnauſtag, den 29. April.
Senyd boſe, ihr volker, und gebet doch die flucht, bee

ſchlieſſet einen rath, und. es wetde nichts draus, beredet
euch, und es beſtehe nicht, denn hier iſt Immanuel. Jeſ.

8, q9 10. Poa t e1Chor. Durch peſhen alle dinge ſind, und wir durch ihn

1 Eor. gia.
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Freytag, den zo. April.
Sein rath iſt wunderbarlich, und fuhrts herrlich hin

aus. Jeſ. 28, 29.
Eh man es denkt, iſt mehr geſchehn, Als man ſich je zu Jhm

verſehn. N. 1232, 7.

taòï òn nn νï νïn: ν g ïνtnt n: ö  ö  â οíïνnïç:  ö

Sonnabend, den 1. May.
KKo ſpricht der HErr zu mir: Ein lowe, wenn ihn der
Bo— hirten menge anſchreyt, erſchrickt nicht vor ihrer
menge, ſo wird der HErr auf dem berge Zion haushalten.

Jeſ. 31, 4.
Git mogen an der kette ſprunge machen. N. 1672, 13.

Sonntag Jubilate, den 2. May.
Taſtet meine geſalbten nicht an, und thut meinen pro

pheten kein leid. Pſalm 10o5, 15.
Jvr teufel laßt ſie machen. N. 1756, 13.

Montag, den z. Man.
Jch will heimſuchen alle;. die ſie plagen. Jer. 3o, 20.
Ich hab ihr' klag erhoret. N. 90, 4.

.71

Dienſtag, den 4. May.
Jch ſchweige wol eine zeitlang, und bin ſtille. Jeſ.

42, 4.
Und wird doch gemacht. N. 1483, A. in

9

Mittwoch, den 5. May. 37

um Zion willen, ſo will ich nicht mehr inne halten, bit

daß ihr heil entbrenne wir eine fackel. Jeſ. Ga, x.
Wie ſchon leuchtet der wundenſtern! N. 1945, 1.



Roiiliirritug Vrnn oAller zeug, der wider dich zubereitet wird, dem ſolls
nicht gelingen. Jeſ. 5417.

Btes eudlich alle welt hat aufgegeben zu widerſtreben. N.
1678, 22.

Kreytagg, den 7. May.
Es werden auch gebuckt zu dir kommen, die dich unter-

druckt häben, und die dich gelaſtert haben. Jeſ. 6o, 14.

Die werden ſehr erſchrecken Vor deiner ſeligkeit. N. 17, 5.
Giehe auch Weish. 3,2.

Somnabend, den 8. May.
Wenn der tag ſeiner prediger kommen wird, da werden

ſie nicht wiſſen, wo ein noch aus. Mich.7,4.

Mentientur tibiliſ. 8,45. Verlſ. Vulg.

Sonntag Cantate, den 9. May.
Das ſoll ihnen begegnen vor ihre hoffart, und daß ſie

das volk des HErrn geſchmahet haben. Zeph. 2, 10.
Der eine maihte konigen ein grauſen vor dem impenetrablen

plan, Ein andrer.gads quf eid und pflicht vor nonſenle an. N.

2161. p. 2oũt. uzuMontag, den 10. May.
Duelende, uüber die alle wetter gehen, und du troſtlo

ſe. Jeſ. 54, 11.
Ey nun troſt dich GOtt! N. 2332, 7.

Dienſtag, den 11. May.
Thut die tvoreauf, daß hinein gebe das gerechte volk,

das den glauben bemahrt. Jeſ. 26, 2.
Es ſpricht von Johann Huß, Denn deſſen marter Wer

doch der ernie fuz Zu ſeinem eharter. N. 2155, All.

B 4



Mittwoch, den i2. May.
Die furſten unter den volkern ſind verſammlet zu ei

nem volk. Pſalm 47, 10.

Die alte Unitas Fratrum. N. 1981. p. 1891.

Donnerſtag, den 13. May.
Die furſten werden furſtliche gedanken haben, und

druber halten. Jeſ. 32, 8.
Er gibt in ihren ſinn Eins nach dem andern hin. N 7a4, 15.

p. 679.

Freytag, den 14. May.
Jch mache ſolchen bund mit ihnen, ſpricht der HErr:

Mein geiſt, der mit deinem munde iſt, ſoll von deinem

munde nicht weichen, noch von dem munde deines ſa
mens, auf kindes-kinder. Jeſ.59, 21.

Nun lieben Chriſten, deh ſolt ihr euch troſten, denn ihr ſeyd
die nachkommen. 992/7.

Sonnabend, den 15. May.
Verſiegelt die knechte GOttes. Offenb. 7,3.

Blaſſe Lippen, kußt ſie aufs heri. N. 1949. p. 1863.

Sonntagz Rogate, den 16. May.
Sie haben ſich ſelbſt verordnet. 1 Cor.16, 15. 9

Dein theurer arbeitsſchweiß mach ihnen alle muhe leicht.
N. 1949. p. i6a.

Waontag, den 17. Mah.
Naumet den weg, hebet die anſtoſſe aus dem wege mei

nes volks. Jeſ. 57, 14.
Eine unverzaunte bahn. N. 10go, 1.



Sie ſind ja mein volk, kinder, die nicht falſch ſind. Jeſ.

63, 8.
Wo wir gehn, Laß gnade wehn, Und der verklager verltere

was. N 1340, 14.

Mittwoch, den 19. May.
Wohl dir, Jſrael, wer iſt dir aleich, du volk, das durch

den HErrn ſeinen GOtt ſelig iſt? z Moſ. 33.29.
Der alle dinge geſchafſen hat durch JEſum Chriſt. Epheſ. 3,9.

lDonnerſtag, den a0. May. Himmelf.
Er wird deinen lehrer nicht mehr laſſen wegflithen,

ſondern deine augen perden demen lehrer ſehen. Jeſ.

30, 20.
Wird in ſilehtiv a Sleura wiedefkomnrin. N a2ss, Gt.

.nit. lFtrehtag, den 21. May.
Die welt wird durch gnade gebauet werden. Pſ.s9, 3.

Auf, ihr Nahancuut, auf N 1867. b19z.

uαα.  CSonnabend, ven 22. Müh: n

Zion horets, und irb Pfalm o7, ß.
Mit waqhheu voll zahrlelu N s323, 12.

Sonntag Eraudi den 23. May.
.GoOtt ſey: un gnadtg und ſegne uns, daß wir unter
allen heiden erkennen dein heil. Pſalm 67,2. 3.

Wir ſind hut keinem andẽfu thon gebacken, Als die Braſi—
lianſchen Arawacken, Der aller-Buſſalhaftſte Mohr,
Der unverſchamtue Ceſcaror. N. 2321. p. 2223.
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Montag, den 24. May.
Gott ſey dank fur ſeine unausſprechliche gnade. 2

Cor. 9, 15.
Doß man nun einmal den paſſat Der leichnams luft gefunden

hat. N. 2277, 3.

Dienſtag, den 25. May.
GOtt, dein weg iſt heilig. Pſalm 77, 14.

unſer fuß der gehet Jhm jſchon manches jahr, Und das herz
verſtehet Oich nun ziemlich gar. N. i259, 2.

Mittwoch, den 26. May.
Wir fahren dahin der gnade ergeben. Ap. Geſch.

15, a6.
ueber land und orean. N. atyy. VIl.

Donnerſtag, den 27. May.
Jch will euch tragen bis ins alter. Jeſ. 46,4.

Mit der Kirch im Heiligen Griſt. N. 1872,7.

Freytag, den 28. May.
Das werk ihrer bande wird alt werden bey meinen

auserwahlten. Jeſ. ö5, 22.
Werdet unterin helme grau. N. 1iz1,7.

Sonnabend, den 29. May.
Vielleicht wird der HErr etwas durch uns ausrichten.

1Sam. 14,6.
Der HErr erfull' an jedem ort den wunſch der ewgen hugel.

N. 1184, 1.

PfingſtSonntag, den zo. May.
Jhr werdet ſagen ju dieſem berge: Hebe dich daweg!

Matth. 17, 20.
Oft ſchwingen wir auch ſlgel. N. i1a, i.



Der HErr hat uns geruffen. 2 Moſ. 3, 18.

Da ſind wir und noch tauſend bauren. N. 1372, J.

¡Ñ¡‘«‘ n οà n nntn n νn οn ν n:n n n ο t ο A

Dienſtag, den 1. Junii.
Wlaubet an den HErrn euren GOtt, ſo werdet ihr ſi—J haben. 2Chron. 20, 20.

 cher ſeyn; und glaubet ſeinen prieſtern, ſo werdet

Denn wenn es ſcheiut als war es nichts, Was dieſe ſeher ma
chen; So machen ſie, im gang des lichts, Doch ziemlich ganze
ſachen. N. 1943, 7.

Mittwoch, den 2. Jun.
Sehet Abraham an, euren vater, ich rief ihm, da er

noch einzeln war. Jeſ. 51,2.
V. Fin tteiner anfang iſt demacht, Die welt iſt doch noch voller

nacht. N. 1579, 35.
e

Donnerſtag, den 3. Jun.
Schauet an den fels, daraus ihr gehauen, und des

brunnen gruft, daraus ihr gegraben ſeyd. Jeſ. 51,2.
a n ne un der puitee fadt Geine beſondre audacht

Freytag, den 4. Jun.
Kraget nach dem HErrn, ſuchet ſein angeſicht allezeit.

1Chron. 17, 11.
O du Gottes Lamin, das der welt ſunde tragt, bekenne du

dich zu unt. N. 1740. p. 1653.

g unlll Sonnabend, den J. Jun.
Her vater hat cuch lieb. Joh. 16, 27.

Uuſer lieber vater du biſt, Weil Chriſtus unſer bruder iſt. N.

1ay, 5.



Sonntatz Trinitatis, den 6. Jun.
Ich hab euch auch lieb. Mal. 1,2.

Wangen paar von millionen thränen Der verliebten kirche
naß. N. a344,1.

2

Montag, den 7. Jun.
Und wenn ein weib ihres kindes vergaſſe, ſo wird doch

dein nicht vergeſſen. Jeſ. 49, 15.
Du kind des Geiſtes. N. a278/1.

Dienſtag, den g. Jun.
Jhr ſolt heilige leute vor mir ſeyn. 2 Moſ. 22, zt.

Da habt ihr eur Privilegum! N. 1845, 1j.

WMittwoch, den h. Jun.
Wenn eure ſunde gleich blutroth iſt, ſo ſoll ſie doch

ſchneeweiß werden. Jeſ. 1,18.

Niemand iſt heiliger als ein ſunder, der guade hat. N. 1249

12. 1*

Wonnerſtatg, den'ro. Jun. E
Dienet dem HErrn mit freuden. Pſalm 1oo, 2.

O du GOttes ramm, das der welt ſunde tragt, erfreue dig
uber uns. N. i740. p. 1653.

Freytag, den rr. Jun.
Sorget nichts Matth.6,25.

Gieb uns deinen frieden, o JEſu! N. i9a7,3.

Sonnabend, den i2 Jun.
kaßt uns aufs feld gehen, und auf den dorfern woh

nen. Hohel 7, 11.
Wenn Er, ausgekußt hat, halt Er ſchule. Eleg. Soliboq.

v. 18. Or



Donunetag,/ ven 13. Duli. 1. n
An dorfern gebrachs vor dieſem. Richt. 5,7.

Bu ich aufkam, eine mutter in Jſrael. ibid.

Montag, den 14. Jun.
Es ſoll meinen orten wieder wohl gehen. Zach. 1, 17.

Den lieben deinen. R. i678,1.

Dienſtaäg, den 15. Jun.
Gie ſollen ſicher drinne wohnen. Jeſ. 65, 21.

Der vater ſchutet ſie. N. i16s7, 10.

Mittwoch, den.is. Jun.

Sie ſollen nicht bauen, daß ein anderer bew ohne.
Die tage meines polks ſollen.ſeyn, wie die tage eines

bqums. Jtl br 2 ĩ

Ewge wunden JEſu! mein haus zu wohnen, Jhr ſehtn in mil
lionen aonen Noch immer neu. N. 1949. p. 1865.

Donnerſtacg, den 17. Jun.
Graſſen Frieben deinen kinbern. 54, 13.

Et eteſiæ flant eeelene. N. 21845

Freytatz, den 18. Jun.
Zu der zeit wird der HErr nur Einer ſeyn, und ſrin na

me nur Ciner. Zach. 14,9.
Verſobner meiner ſunde. N. i756, 15.

Sonnabend, den 19. Jun.
Das iſt mein name ewiglich, dabey man meiri geden

ken wird fur und fur. 2Moſ. 3,15.
Da haſt du mich mein ander Jch! N. 1756, 15.



Sonntag, den 20. Jun. 2. nach Trin.
Das erbtheil, das ſie haben ſollen, will ich ſelbſt ſeyn.

Ejech. 44, 28.

Wir ſind dazu geſchaffen Jn ſeinem arm zu ſchlafen. N. 1843,8.

Montag, den 21 Jun.
Jch will ihre ſpeiſe ſegnen, und ihren armen brod genug

geben. Pſ. 132, 15.

Wir dancken GOtt fur ſeine gabeu, Die wir von ihm empfan
gen baben. Tiſchgeb.

Dienſtatt, den 22. Jun. .7

Ich will uber ſie wachen, zu bauen und zu pflanzen.

Jer 31 28
W 12 2 1ach auf, Gemein, und ſinge. jii.

Mittwoch, den 23. Jun.Wer ſie antaſtet, der taſtet meinen aug? apfel an.

Zach. 2,8.
Heiland, die haben den rechten paß. N. 13403; 14. J

Donnerſtag, den e. Dun.KRonmnmet her, und ſchauet die werke des HErru. Pſ.

46, 9.
Da denkt man, GOtt, was ſachen: N. i992, I.

Sreytag, den 26. Jun.
Wo iſt ein volk, zu dem gotter ſich ſo nahe thun?

5 Moſ. 4,7.
Gonſi war' ich aus. N. 1724,7

Sonnabend, den 26. Jun.
Jch will ſie erhalten und vermehren, und mein heilig-

thum ſoll unter thnen ſeyn ewiglich. Ezech. 37, 26.
und gieb uns deun auch Des freyen kirchengaugs rechten ge

brauch. N. 720, 18.



Sonntag den 27. Jun. 3. nach Trin.
Sie werden ſich ewiglich freuen uber dem, was ich ma

che. Jeſ. ö5, 18.
Gingen dir, als ſtund'ſt du da, Ave und Hallelujah! N.

2345, 4.

Montag, den 28. Jun.
Jhr ſeyd das auserwahlte geſchlecht, das koniglicht

prieſterthum, das heilige volk, das volk des eigenthums.
1Petr. 2,9.

Ohne einig exeĩpe ergeben. Eleg. voliloq. v. 7.

Dienſtag, den 29. Jun.
Giehe, wie fein und lieblich iſts, wenn bruder eintrach

tig bey einander wohnen. Pſ. 132,1.

berjens JEſu clofter von der ensſien regel ſeyn.

Mittwoch, den zo. Jun.
Eo ſteht nun, umqhurtet eure lenden mit wahrheit.

Epheſ.G6, 14.
Wir ſind hier Evangeliſch volk, und von der Augſpurgſchen

Sekenniniß.“ N. 2181. p. 2061.

4Donnerſtact, den 1. Julii.D. HErr verlaßt ſein volk nicht.

Der Evangelſchen altſte ſchweſter und dienerin. N. 7u7, iz.

Freytag, den 2. Jul.
Wie wirs gehort haber von der ſtadt unſers GOttes,

ber HErr erhalt diefelbe immer und ewiglich. Pſ.aß,9.
Zu ehren ſeiner wunden, bis Er ſein theures weib holt heim.

N. 18a9, 15.

SFallt in die Octave des Gedencktags der vor 221.
Jahren geſchehenen Uebergabe der Augſp. Con
feßion, man nehme es nach dem alten oder neuen

tilo.



Sonnabend, den 3. Jul.
Die ſtatte unſers heiligthums, nemlich der thron gott

licher Ehre, iſt veſt ſtehen blieben. Jer. 17, 12.

Verklebts mit wunden-leim. N. 1829, 15.

Sonntag, den4. Jul. 4. nach Trin.
Schaue Zion, die ſtadt unſers Stifts, eine veſte woh

nung, deren nagel nicht werden ausgezogen werden,
noch ihre ſeile zerriſſen werden. Jeſ. 33, 20.

Laſſtt ſie in der iuh. N. 988/ 4.

Montag, den. g. Jul.
Das haus David wird ſeyn wir zottes haus. Zach.

r2, 8.  lnDa ſitzt unſer meiſier auf dem ſiuhle. kleg. Soliloq. v. 17.

Dienſtag, den,6. Jul.
Veſt iſt deine wohnung, und haſt dein neſt in den fels

gelegt. 4Moſß 24, 21.

Du wunden firchelein. N. 2390, eg.

Mittwoch, den7. Jul.

Deine thore ſind von rubinen. Jeſ. 54, 12.

Pax intrantibus! Siehe N. 2294,4.

Donnerſtag, den s. Jul.
Freue dich deines auszugs. 5 Moſ. 33, 18.

Salus excuntibus! Siche ibid. 1
Kreytag, den 9. Jul. 5

Das liebliche des HErrn wird ſicher wohnen, allezeit
wird er uber ihnen halten.z Moſ. 33, 12.

Das wir ſein wort und ſaerament Roin behalten bis an unſer

end. Nui29, 2. Ê



Saron ſoll ein haus vor die heerden werden. Jeſ.
Gs, 20.

So kommt denn mit willigem herzen gelauffen, Und laßt euch
ins meer der erbarmungen tauffen. N. 1141, 4.

Sonntag, den 11. Jul. 5. nach Trin.
gcch will dich wieder bauen, daß du ſollſt gebauet heiſ

ſen, du jungfrau Jſrael. Jer. 31,4.
Du biſt ohne widerſprechen, Bey gebrechen, Bey oſt ſehr ge

drücktem ſinn, Prieſterun. N. 1847 11.

Montag, den 12. Jul.
Deine baumeiſter werden eilen. Jeſ.49, 17.

Sprich Ja zu ihren thaten. N. zug5.

Dienſtag, den 13. Jul.
Deine zerbrecher und verſtorer werden ſich davon man

chen. Jeſ. 43.17.
dLaf ſie lieber bleiben. Sithe Looſ. 13. Aug. 37.

Mittwoch, den 14. Jul.
Der neid wider Ephraim wird aufhoren. Jeſ. 11, 13.
Wir haben all ein erb verein, Und dienen einem Herren.

N. bö, 4.

Donnerſtag, den 15. Jul.
Es ſollen alle ſtamme an der ſtadt arbeiten. Ezech.

48, 19.
Des Geiſtes Common Pkrayer der concertirt ſie ie. N.

2206. IV.

C



Freytag, den 16. Jul.
Zu der zeit wird man ſingen von dem weinberge des

beſten weins. Jeſ. 27, 2.

Aus der Pleura, Hoſtanna! N. 1882. p. igo:

Sonnabend, den 17. JZul.
Du wirſt mich heiſſen mein Mann. Hoſ. 2, 16.

GSelge menſchen« ſohnes- tage! N. 2155. Xlv.

Sonntag den 18. Jul. 6. nach Trin.
Zu der zeit werden deine mauren gebauet werden, und

GOttes wort weit auskommen. Mich.7, 11.

Tragts, o ihr ereutzes-beuteu! N. 1254, 1.

Montag, den 19. Jul.
Das land wird mit erkenntniß des HErrn bedeckt.
ſ. 11, 9.
Darin die LammsGemein wies fiſchlein in dem waſſer fahrt

bis in die ewigkeiten. N. 1760,8.

Dienſtag, den 20. Jul.
Dieſer wird ſagen: Jch bin des HErrn; und jener

wird ſich mit ſeiner Hand dem HErru verſchworen. Jeſ.

Mya 5.
Schreib ihre nam'n aufs befte ins buch der kirche ein.

N. aio, j.

Mittwoch, den 21. Jul.
Man wird von Zion ſagen, daß allerley leute drinn ge

boren werden. Pſalm 87,5.
Tom, Guly, Kaiarnack und Sam, Jan, Kobus,

Ruth, Franceſco. N. 2298, 10.



KSreytatz, den 23. Jul.
Dein wuſtes und zerbrochnes land wird dir alsbenn

zu enge werden. Jeſ. 49, 19.

So baur JEſus hutten. N. 1233,9.

Sonnabend, den 24. Jul.
Wenn die tyrannen ein ende haben, und es mit den

ſpottern aus ſeyn wird. Jeſ. 29, 20.
Alsdenn wirſl du froh ſehu. N. 49, 12.

Sonntag, den 25. Jul. 7. nach Crin.
Wolf und lamm ſollen weiden zugleich. Jeſa

Gg, 25.
Man theilet nicht nur drot und kleid, Man wurde nicht ver—

weilen, Auch ſeiner ſtelen ſeligkeit Einander mitjzutheilen.
N. 1352, 5.

Montag, den 26. Jul.
Der HErr wird Zion noch weiter erwahlen. Jeſ.

14,1.Geine erwahlung reut Jhu nicht. N. i75, 10.

 Dienſtag, den 27. Jul.
Der HErr wird dich ſo rurichten, daß alle volker auf

erden werden aufſehen. z Moſ. 28,9. 10.

Welch konig hat ſie ſo ſtaffirt, Welch muacht'ger furſt hat fie

dotirt. N. ai81. p. aoðt.
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Mittwoch, den 28. Jul.
Ich will auch die verſtoſſenen wieder ſammlen. Zeph.

3, 19.
Dein eignes exilium lehrte fie uüberall daheim ſeyn. N. 1949.

p. 1862.

Donnerſtag, den 29. Jul.
Sie ſollen wieder unter ſeinem ſchatten wohnen. Hoſ.
14, 8g.

Jm loche von dem ſeiten- ſtich da ſitzen ſie wie taubgen. N.
1840, 2.

Freytag, den z0o. Jul.
Er ſchaffet deinen gtenzen friede. Pſalm 147, 14.

eort keinen feind zu uns herein.

Sonnabend, den 31. Jul.
An dem orte, wo ſie zu ihnen geſagt haben, Jhr ſeyd

nicht mein volk, wird man zu ihnen ſagen: O ihr kinder
des lebendigen GOttes! Hoſ. 1,10.

Selige Gemeine! N. 1259,9.

 νn n  ï,n: νâ n  ν: ν  t: νïοí νν  νονtn n ïν οn tοï νν  ανο νανο

Sonntag, den 1. Auguſti. 8. nach Trin.
er HErr hat ſeinem volk ruhe gegeben. 1 Chron.

24,25.  Leund ſiegelt es der ſunde nu Und aller noth der erde zu. N.

iß98, 13.

Montag, den 2. Aug.
Er hub ſeine hande auf, und ſegnete ſie. Luc. 24, 50.

Die manner Galila. N. 2258, 60.



Sein land liegt im ſegen. 5 Moſ. 33,23.
Seiner lieb in ewigkeit. N 26, 1.

Mittwoch, den 4. Aug.
Das mehl im cad wird nicht verzehrt. 1Kon. 17, 16.

Es regnet wieder Man. N. ai56. XV.

Donnerſtag, den 5. Aug.
Der ſegen des HErrn machet reich ohne muhe.

ESpruchw. 1o, 22.
Er iſt doch der beſte und treueſie Freund. N. 974, 6.

Freytag, den 6. Aug.
Man ſiehet keine muhe in Jſtael. 4Moſ. 23, 21.
Er kommt, er kommt mit willen, Iſt voller lieb und luſt; All

angſt und noth zu ſtillen, Die ihm von uns bewuſt. N. 54, 7.

Sonnabend, den 7. Aug.
Der vorigen angſt iſt vergeſſen. Jeſ. ö5, 16.

Nubeecula eito tranſiit. Giehe die Looſ. 7. Aug. 37. vund

us Febr. z0o. E
Sonntag, den 8. Aug. 9. nach Trin.

Ich glaube eine heilige Chriſtliche Kirche. Symb. Apoſt.
Wer ſie ſah' ſitzen in der Seit! N. 2o6. VI.

Montag, den 9. Aug.
Sie gehet heraus wie ein bräutigam. Pſ. 19,6.
urehrerbietiglich vor der Cauſarum Cauſa. N. 2258, 59.
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Dienſtag, din 10. Aug.
Und freuet ſich wie ein helb. Pſalm 19, 6.

Doch daß es ſich zeigt, Wie tief ſich der held vor dem konige
ueigt. N. 1218,0.

Mittwoch, den 11. Aug.
Sie hat gethan, was ſfie konte. Marc. 14., 8.

Es kan auch die geſchicht Von einem ſchweißtropf.zahrlein,
Ulind was das thut und dicht't, Kein groner Foliant ſeyn. N.
aa92, 4.

Donnerſtag, den 12. Aug.
Der HErr iſt unſer richter. Jeſ. 33, 22.

Sein inn'res zeugniß kan den zweiſel ſtill'n. N. 4u, 12.

Freytag, den 13. Aug.
Er iſt dein ruhm und dein GOtt. 5z Moſ. 10, 21.

J.

Jch bekenne, daß von dir meine ſeligkeit herruhr. N.
97,

Sonnabend, den 14. Aug.
Suchet nun in dem buche des HErrn. Jeſ. 34, 16.

Sein wort iſt wahr. Freylingh. Geſangb. t. J. N.
427, 2.

Sonntag, den 15. Aug. 10. nach Trin.
Es iſt nicht eins verfallen von ſeinen guten worten.
ſön. 8, 56.

und all mein haar er ſelber hat geiehlet.
Freylingh. Geſangb. t. J. N. 427,2.

Montag, den 16. Aug.
Es kam alles. Jeſ. 21, 45.

Er hat noch mehr im ſinn. N. 1362, 10.



1

Wer kan die loblichen thaten des HErrn ausreden.

Pſalm 106, 2.Iſt doch nichts ſo ſtarr und hart, dem du nicht kanſt warmt

geben. N. 376, 4.

Mittwoch, den 18. Aug.
Singet dem HErrn ein neues lied. Pſalm 98, 1.

GSingt mit einer ſtunm! N. 1776, 18.

Donnerſtatz, den 19. Aug.
Die erde iſt voll der gute des HErrn. Pſalm 33, 5.

Hyperborea, uhi Soria? N. 1907,4.
i. e. in Europa und America mocht's noch angehen, aber

wie ſiehts um Aſien aus?

Freytag, den 20. Aug.
Laßt uns hinuber fahren. Marc. 4, 35.

JEſu, geh voran. N. aus, 10.

Sonnabend, den 21. Aug.
Ein pfeil des heils vom HErrn. 2Sam. 13, 17.
O der gnadengeit! Uns iſt nicht leid, Was wir ausgeſtanden

Vom Mob in Eylanden, Jn Straa-Davids nebeln, Von
der Curden ſabeln, um die Wolga zwerge Und Sanct
Cruxer ſarge. N. 1867. p. 1793.

Sonntag, den 22. Aug. 11. nach Trin.
Alles, was wir ausrichten, das hat Er uns gegeben.

Jeſ 26, 12.
Der Noab, der uns troet. N. 1760, 16.
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Montag, den 23. Aug.
Wenn Er ſeine ſchafe hat ausgelaſſen, ſo gehet Er vor

ihnen her. Joh. 1h, 4.
In aller uuſrer muh  N. i76o, 16.

Dienſtagg, den 24. Aug.
Er fuhret uns auf rechter ſtraſſe. Pſ. 23, 3.

Auf der reis, Durch ſchnee und eis Wenn auch um eine ſeel
allein. N. 1763, 3. 4

Mittwoch, den 25. Aug.
Die in ſchiffen auf dem meer fahren, die haben Jhm

auch was zu danken. Pſ. 107, 23.
Er fuhrt ſein ſchillein ſpt und fruh. N. 176a, 16.

Donnerſtag, den 26. Aug.
Sie wollten Jhn in das ſchiff nehmen, alsbald war das

ſchiflein am lande. Joh. 6, 21.

Das iſt ſchon ſo ſein ſpiel. N. 1a32,7.

KFreytag, den 27. Aug.
Erhilft den elenden herrlich. Pſ. 119,4.

Weil die kraft unzehlich, die im elend liegt. N. i426, 25.

Sonnabend, den 28. Aug.
Er ermahnet durch uns. 2 Cor. 5, 20.
Drum haben wir macht uns ſo auszudrucken, Und niemand

kan uns einen nagel rucken. N. 1678/8.

Sonntag, den 29. Aug. 12. nach Trin.
Er ſtehet nurauf, ſo ſind ſeine feinde zerſtreuet und

die Jyn haſſen, fluchtig. z Moſ. 10, 35. coll. Pſ. ög, 2.4

Oliebe, ſo ereile fie! M741, 21.



riiontag, oen 30. Aug.
Und dann ſo komm wieder, HErr, zu der menge der

tauſende in Jfrael. 4 Moſ. 10, 36.
Gie warlet, bis der Heiland macht. N. i195/6.

Dienſtag, den 31. Aug.
HErr, mache dich auf zu deiner ruhe. 2Chron. 6, 41.

Die lampen ſind fertig, auch brennen die kerzen. N. 990, 4.

 νò  n n n ö n n  οn n nn n n än nn ο¡
Mittwoch, den 1. Septembris.

CErein freund komme in ſeinen garten! Hohel.
Jesd 4/ 16.

Alle blumen thun ſich auf. N. 375, 2.

Donnerſtag, den 2. Septemb.
Wer iſt dein freund vor andern freunden? Hohel.

31. 19.
Eine treue ſeele, die ich dir nicht erſt nenn'. N. 1780, 9.

Freytag, den 3. Septemb.
Wir haben einen hohenprieſter auf dem ſtuhl der ma

jeſtät, der iſt der pfleger der heiligen guter, und der wahr

haftigen hutten. Ebr. 8, 1. 2.
Als ſeiner tignen religion. N. ai7, 10.

Sonnabend, den 4. Septemb.
Jn der geſtalt eines menſchen, der GOtt der HErr iſt.

J Chron. 1 8, 17.
und dem menſchen ewig gleich, der fur uns verbannt iſt. N.

1271, 2.
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Sonntagz, den 5. Septemb. 13. nach Trin.

Er hat die geiſter GOttes. Offenb. 3, 1.
Machts hell uins Lamm. N. 1364, 3.

Montag, den 6. Septemb.
Treu iſt Er. 5 Moſ. 35,4.

Wo wird ſolch ein paar geſchaut? Nrrs, 3.

Dienſtag, den 7. Septemb.
Er hat die gemeine mit ſeinem blut erworben. Apoſt.

Geſch. 20, 28.
Darum ſeyr't ſie immerdar Seiner wunden jubel-jahr.

M. 1734, 5.

Mittwoch, den 8. Septemb.
Werſſie angſtete, der angſtete Jhn auch. Jeſ. 63,9.

Er muſte ihrentwegen den zepter niederlegen. N. i9a6, z.

Donnerſtag, den 9. Septemb.
Er iſt ſeines leibes Heiland. Epheſ. 5, 23—

Die feele Chriſti heiligt ihn. N. yo, 1.

Freytag, den ro. Septemb.
Pharaoh wolte doch um den koniglichen ſtuhl hoher

ſeyn als Joſeph. 1 Moſ. 41, 40.
Du ſetzſt uns neben dich, mein GOtt. N. go, 5.

Sonnabend, den 11. Septemb.
MWie Er iſt, ſo ſind auch wir. t Joh. 4, 17.

Weil man in JEſu ſo lebt und ſchwebt, wie die glieder an
uns leben und leiben. N. 1845, 14.



Sonntag, den 12. Sept. 14. nach Trin.
Er hat uns gemacht, und nicht wir. Pſalm 10o, 3.

Nimm uns, wie wir da ſind, ſo vor willen an. N. 1761, 6.

Montag, den 13. Septemb.
So ſpricht der HErr, der Heilige in Jſrael, und ihr

Meiſter: Fordert von mir die zeichen, weiſet meine kin—

der und meiner hande werk zu mir. Jeſ. 54, 11.

Den leib, die ſeel, das leben, hat Er ihnen gegeben, Die—
ſelben zu bewahren, Thut Er gewiß nichts ſparen. N. a16,2.

Dienſtag, den 14. Septemb.

Geſegnet ſeyn deine leute, die immer vor dir ſichen
und allezeit horen deine weisheit. 1Kon. 10, 8.

Wie Maria that, Hdchſte majeſtat. N. zo, 5.

Mittwoch, den 15. Septemb.
Deine hausleute haben reichen troſt. Pſalm öz,5.

Eja, Deut Charitas! N. 2345, 1.

Donnerſtag, den 16. Septemb.
 Jhr habt mich nicht erwahlet, ſondern ich habe euch

Ohne zweifel, HErr, du weiſt, daß dein leichnam und dein to—
desleiden Urſach iſt an allen kirchen- freuden. N. 2345, 8.

Freytag, den 17. Septemb.
Die kirche ſprach: Jch will wieder zu meinem vorigen

manne gehen. Hoſ. 2,7.

Und will da warten zu ſeinen fuſſen. N. 1724, 6.



Sonnabend, den. 18. Septemb.
Nun ſeyd ihr wieder bey eurem biſchoffe. 1 Petr. 2,

25.
UrEngel, Erz Decan der ganzen gnaden:wahl. N. 2276, 1.

Sonntag, den 19. Septemb. 15. nach Trin.
Jch bete zu GOtt meines lebens. Pf.42, 9.

Geel der ſeele und des leibes tpfer. N. 2345,3.

Montat, den 20. Septemb.
HErr, neige deine himmel, und fahre herab. Pſaln

144, 5.
Ave, Agnus Dei! N, 1949.

Dienſtagg, den 21. Septemb.

Es wartet alles auf dich. Pſalm 104, 27.
So Marie Magdalenelich. Ne278, 2.

Mittwoch, den 22. Septemb.
Jch bin bey euch. Matth. 28, 20.

Du biſt uns wircklich naher, Als mans in den propheten lieſt,
noch irgend einem ſeher. N. 1698, 6.

Donnerſtag, den 23. Septemb.
Wenn des konigs angeſicht freundlich ausſieht, das

iſt leben, und ſeine gnade iſt wie tin abendoregen.
Spruchw. 16, 15.

und ſein auge iſt noch viel affabler als von ineffablen glaſt.

N. 2345. 1.

Freytag, den 24. Septemb.
Heiliget die gemeine. Jol 2,6.

Die tauſend in einem geiſt.



Sonnabend, den 25. Septemb.
Aus allen geſchlechten auf erden hat Er allein uns er

kannt. Amos. 3, 2.
Jhm zur ehr, uns zur ſchmach geredt. N. 1832,5.

Sonntag, den 26. Sept. 16. nach Trin.
Dem, der uberſchwenglich thun kan uber alles, was

wir bitten und verſtehen, dem ſey ehre in der gememe.
Epheſ. 3, 20. 21.

Der das gehe imniß von dem Chriſt und ſeinen ſieben ſternen
Mit dozu anvextrauet iſt. N.i778. 14.

Montag, den 27. Septemb.

HEtrr, deine rechte hand thut groſſe wunder. 2 Moſ.

1, 6.: 2.
Die wunder ſind bey uns in keinem ſtreite. M 1978. p. 1887.

Dienſtag, den 28. Septemb.
Kommt ihr nun, vom hauſe Jacob, laßt uns mit ein

ander wandeln. Jeſ.2,5.
GoOtt im geſichte. N. 87u. 4

Mittwoch, den. og. Septemb.

Jch will ihnen helfen durch den HErrn ihren GOtt.

Hoſ. 1,7.
Den einigen GOtt der Gemein. N. 1895.

Donnerſtagg, den zo. Septemb.
Alle GOttes verheiſſungen ſind ja in Jhm, und ſind

amen in Jhm. 2Cor. 1, 20.
Drum wird uns aufgelegt, Jn des Sohnes namen, Der alle

dinge trägt, Und in dem alles umen, Jbn drum aniuflehun, Wie
es ſoll ergebn. N. 1773.5.



Freytag, den 1. Octobris.
olte Er uns mit Jhm nicht alles ſchenken Rom.

8, 32.
Der des Sohnes wegen, Des Sohnes ſeinen lohn weiß als ein

kind zu pflegen. N. 1636, 4.

Sonnabend, den 2. Octob.
Jhr ſeyd kinder des HErrn eures GOttes. 5Moſ.

I4, 1.
Hat gern ehr von ſeinen kinderlein. N. 1895. 4

Sonntag, den 3. Octob. 17. nach Trin.
Beſuch uns, daß wir ſehen mogen die wohlfahrt dei—

ner auserwahlten, und uns ruhmen mit deinem erbtheil.

Pſ. 106, 4. J.
Daß du ſeinem fleiſch und gebein Wilt ein getreuer Vater

ſehn. N. 1895/ 14.

J Montag, den 4. Octob.
Schicke dich, Jſrael. Amos 4, 12.
Tange herrlich an zu prangen. N. u8, 1.

Dienſtag, den 5. Octob.
Begegne dem HErrn deinem GOtt. Amos 4, 12.
Weils vom Vater, Sohn und Geiſt um und um reucht. N.

2253, 4.

Mittwoch, den 6. Octob.
Mein herz iſt bereit. Pſ.57,85.
Amen, amen, Riecht ihr theuren namen N. 2253,4.

Donnerſtatz, den 7. Octob.
Heilig, heilig, heilig iſt GOtt. Jeſ.Gb, 3.
Woren unrahliche bimmel und erden, konte Er dennoch nicht

eliger werden. N. 7, 3.



VDOroyrus Vrit Oo νν ν ν νÊ
GOtt iſt ins Lager kommen. 1Sam. 4,7.
Auf, ihr Mahanaim, auf! N. 1367. p. 1793

Sonnabend, den 9. Octob.
So iſt kein GOtt, wie der GOtt der gerechten. z Moſ.

33, 26.
Deß, der aller welt GOtt, und ſeiner Chriſten, GOtt. N.

1895.

Sonntag, den 10. Octob. 18. nach Trin.
Will män Recht, wer will den termin anſetzen? Hiob

9, 19.Zuin thadigen. N. 1960,2.

Montag, den 11. Octob.
Will man Macht, ſo iſt Er zu machtig Hiob 9, 19.

Gani ungemegen iſt ſeine macht. N. u, a.

Dienſtag, den 12. Octob.
Der HErr iſt der rechte kriegs-mann.
Geit. der lm zum lamm ward. N. 7u7, 3.

Mittwoch, den 13. Octob.
Jhm ward die triumphscrone voraus gegeben, denn

er zog victoriös aus, und wird in einem fort ſiegen. Of

fenb. 6, 2.
Bis die teufel fußſchemel ſeyn. N. 1895, 9.

Donnerſtag, den 14. Octob.
GoOtt iſt auch erhohet bey den ſchilden auf erden. Pf.

47, 10.
Tragen ſie von Jhm zur lehn. N. 7,9.



Freytag, den 15. Octobr..
Der GoOtt des friedens trete den ſatan unter unſere

fuſſe in kurzem. Rom. 16, 20.

Und laß mein bitt nicht fehlen. N. 529, 3.

Sonnabend, den 16. Octob.
Euch iſts gegeben. Matth. 13,11.
Daß ihr im blut des Lainmes liegt, und in all'n euren krie

gen ſiegt. N. i882 11. 1
Sonntag, den 17. Octob. 19. nach Trin.

Deine gedanken ſind ſo ſehr tief. Pſ. d2, 6. *n.

Was unſre klugheit will zuſammen fijgen, abtilt, dein ver
ſtand in Oſt und Weſten aus. N. aiſ z. E

WMontag, den 18. Octob.
Jch ſahe es, und zeugete. Joh. 1, 34,

Ich mut es nur geſtehen. N. 1862, 1.
t

Dienſtag, den 19. Octoh.
Ich will ſingen von der ewigen gnabe. Pſ. 89,

Jhr lieben herien, horcht! N. 2277, 16.

Mittwoch, den 20. Octob.
Singt gegen einander! Pſ. 147,7.

Jbr verbundne kehlen! N. 1656, 24.

J

Donnerſtag, den 21. Octob.
Wie lieblich ſind deine wohnungen! Pſ. 84, 2.

lbi ſunt gaudia. N. 1920, 4.

J



Frolich laß ſeyn, die deinen namen lieben. Pſalm
5, 12.

JESu, meine freude. N. z16.

Sonnabend, den 23. Octob.
Der Heü hat uns ben ſabbath gegeben. 2 Moi.

16,29.
Aber fangt der liebe mam Erſt die rechte feyer an, Da werd't

ihr ein liebsmahl ſehu! N. 2244, 9.

144Sonntag /den 24 Oetob. 20. nach Trin.

Gie hielten das feſt mit freuden. Ebr. b, 22. 2
.Etr iſ hey uns. hie. N. i6z6, 24.

Montag, den 25. Octob.
WMetghiſcheeh irug brot und wein hervor. 1 Moſ. 14,

18. EQ i.
i3.

Eſtt ihm tſtt an dieſem feſt. Nr 9— J

Dienſtag, den 26. Ottob.
Koin; vbae fiztingge, unb nioſt, der jungfrauen

zeuget.

Mixturæ inoqutuie. N. 2276,4.

nittwoch, den 2h Detob.
Vnſer bette gruliet. Hohel. 1, r.

Mein heri beißt dich ein lilium. N. 659, 2.

Donſerſtagg, den 28. Ottob.
Erding hinein, unb ſchlof die thur zu. DKon. 4, 33.

Ich bin durch ben vorhung gangen. N. o88, 4.

D



Freytag, den 29. Octob.
Es war niemand dabey, da er ſich mit ſeinen brudern

herzte. 1Moſ. 45, 1.
Daß uns niemand hohue. N. 2313,6.

Sonnabend, den zo. Octob.
Deine kinder wernden dir gebohren, wie der thau aus

der morgenrothe. Pſ. 110, 3.
1

Das volt der wolk. N. i945, 1.

Sitche, hie bin ich, und die kinder, die mir der HEtr ge

geben hat, zum zeichen und wunder in Zſtael.: ugrg,/ t.
Gind zum ſeldiug und zur kammer tuchtig. bleg Ode19.

Sept. v. 4.

Duee——I
Montag, den 1. Novembris. “1

Kas Jeruſalem bas droben iſt, bie iſt unfer aller mut

S/ ter. Gal.42 a2 1
n. itei Rund ſchickt unn derunter die himinliſchen lammen. N.

brs, 3.
ilri

Dienſtatz, den 2. Novemb.
Jch war der werkmeiſter bey Jhm. Spruchw. 8, 3o.

O Gott Gohopfet, ptitger Geiſt Greylinsh. Gjeſangb.

t. J. N. 150.

Mittwoch, den z. Novemb.
Gieb mir, mein kind, dein herz! Spruchw. 33 26.

Ich gebs, ſo gut ichs geben kan. N. Gu.



Wonnerſratgg, oen 4. vVcovemb.
ZJch liebe, die mich lieben. Spruchw. 8, 17.

Du litber Heilger Gtiſt! N. 1656,5.
.gzulia, dvi

Freytag, den 5. Novemb.
Die mich ſuchen, finden mich. Spruchw. 8, 17.

64

Es it dein amt. N. 1360, 2.

Sonnabend, den 6. Novemb.
Wer ohren hat, der bore, was der geiſt den gemeinen

ſagt. Offenb. 2.7.
Er rede dieſes oder das, So machts das arint anglein naß.

M. 2277. 24.

Sonntag, den 7. Nov. 22. nach Trin.
Es iſt kein vetneblichs wött an ruch, ſonderu es iſt

euer leben. 5 Moſ 82.47.
Weils damm und Vlut bedeut t. N. za7, 24.

Woptag,dens. Noyenjh.
c7unb das wort boieb euer leben verlañngetn. ð.

ĩdu 14114—So—und is. Sept. 1748.

dDienſtag, den 9. Novemb.

Und nun giebſt  du, GOtt, kinen gnadigen regen.
Pſalm ös, 10.

.8O eccen vel fent
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Mittwoch, den 10. Novemb.

Wende von uns die ſchmach, die wir ſcheuen. Pſalm

119, 39. nee
Daß das Lamm nichts ſagt  Und ſich nicht bekiagt. N.

1757, 3.

Donnerſtag, den 11. Novemb.
Wir haben einen kindlichen geiſt empfangen. Rom—

8, 15.
Das kle inſte kind kan ſeine mutterilieben. N. 798, 2.

Freytag, den r2. Novemb.
Der lehret auch dibba beten. Gal 4,6.

Es iſt nicht ſchwer. N. 798, 2.

Sonnabend, den 13. Nopemb.
Und die mutter gebahr. Offenb. 15,5.

Die ſeele in abſtraktoc N. 1924, 4c dre uru.

Sonntag, den 14. Nov. 23. nach Trin.

und ihr kind ward entruckt zum ſtuhl GOttes. Of
fenb. 12, 5.

Und bleibt nun ewig unverlohr'n. Eleg. Medit. fin.

Montag,den 15. Novemh.
Eine iſt ihrer mutter die liebſte. Hohel. 6,8.

Daß man gar deutlich ſehen kan, die kirche gebt den Geif
was an. N. 2348, 30.

3



Ruicrultag beit 10. Icbveino.
Die anserwahlte ihrer mutter. Hohel. 6, 8

Die treu geweſt im wenigen. N. 1896, 4.

Mittwoch, den 17. Novemb.
Das geheimniß von der welt her verſchwiegen.

Rom. 16, 25.
Daran die engel leruen. N. 1778, 14.

Donnerſtag, den 18. Novemb.
Jhr mann lohet ſie. Spruchw. z1, 28.

Iſt etwas guts am leben mein, So iſt es wahrlich lauter

dein. Freylingh. Geſangb.t. J. N. 596. Fur deinem thron
tret ich c.

J

I—

Freytag, den 19. Novemb.
Eie thuthni liibs und kein leid. Spruchw. z1, 12.

Der kein kindlein betrubet. N. 1893.

Sonnabend „den 20. Novemb.

Jhres mannes“ herz kan ſich auf ſie verlaſſen
Spruchw. zru, 1u

Gie weiß ſich auch ſonſt nirgends bin. N. 2277, 27.

Sonntag, den 21. Novemb. 24. nach Trin.

Sie verſorgts geſinde. Spruchw. z1, 15.
Das Er in ein regifler mit ihr zuſammen bracht. N

izro, 16.
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Montag, den 22. Novemb.
Gie ſieht ſich im hauſe um. Spruchw. zu, 27.

Doch daß ſie auf die Spalten Das auge kan .hehalten, tind
ihren blick nichl wenden Von den durchgrabnen handen. N.
1929, 3

4

ee

Dienſtag, den 23. Novemb.“
Jhre handlungen werden in den thoren geruhmet.

Spruchw. 31/31.. o

Jhr werk in GOtt gethan. N. 2194, 2.

Mittwoch, den 24:. Novenb. n
Die rtochter ſehen ſie, und preiſrn ſie. Spruchw.

31, 29. n

Schn ſie in ihrer ſchoue gern. N. 882. Jweyt. Chor.

Donnerſtag, den 25. Novemb.n.

Gie iſt ſo heilig als JEſu wunden. N. 1845, 13.

Freytag, den 26. Novemb.
Jhr lieblich und ſchon ſeyn machts nicht. Spruchw

31, 30. ..1
Jbre ſchoue war vom ſundigen verſehrt, Und entehrt. N.

1097, 3.

 7  4
Sonnabend, den 27. Novemb.

Er hat ſeine elende magd angeſehen. Lucn, 48. e

Sie iſt ins Heilgen Geiſtes ziehe Aehnlich geworden der
magd Marie. N. ridi, 44



Montag, den 29. Novemb.
Siche, ich bin des HErrn magd. Luc. 2, 38.

Kindlich, jungfraulich, ehelich. N. 2278, 2.

Dienſtag, den zo. Novemb.
Von GoOttes gnaden bin ich, was ich bin. 1Cor.

15, i0.und ſunder-ſchamroth« inniglich. N. 2278, 2.

to  ï t n t ö ö  d tjοï:  ö ä ο n  ονn Êνοö
Mittwoch, den 1. Decembris.

EScch will meinem volk einen ort ſetzen, und will es da

ſclyſt pflanzen. 2 Sam. 7, 10.
In der leten ztit Vor der herrlichkeit. N.2171, 5.

Donnerſtag, den 2. Decemb.
Daß es nicht mehr in der irre gehe, und es die kinder

ber bosheit nicht mehr drangen wie vorhin. 2Sam.
7, 10.und treue diener durchaus Wachen vor GOttes haus. N.

992,/ 8.

Freytag, den 3. Decemb.
Mein volk ſoll in hauſern des friedens wohnen, in

ſtolzer ruhe. Jeſ. 32, 18.
JEſum bey ſich zu empfangen. N. o88, 4.
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Sonnabend, den 4. Decemb.
Asdann ſoll die ſtadt einen namen kriegen. Ezech.

48, 35.

Der man jetzt nicht gonnt, daß ſie iemand nennt. N.
1659,9.

Sonntag, den'5. Dec. 1. des Advents.
Hier iſt der HERR. Ezech. 48, 35.
Was freude wird man da erleben! N. 2a, 1.

Montag, den 6. Decemb.
Unter Jhm wirds wachſen, und Er wirb bauen drs

HErrn tempel. Zach. 6, 12.

Die Kirche, da er Veltſter iſt. N. 1778, 13.
28

Dienſtag, den 7. Decemb.
Es ſoll die herrlichkeit des letzten hauſes groſer wer?

den denn der vorigen. Hagg. 2, 10.

Vieilſituclines ſind voöllig abnemachet. N, 2324, i1.

Mittwoch, den z. Decemb.

Die pforten der hollen ſollen Jhm nicht reſiſtiren kon
nen. Matth. 16, 18.

lind ſatans thron muß fall'n. N. 1485,7

Donnerſtag, den 9. Decenib.
Ehe die ordnung der natur abgeht, ſoll dieſer ſame und

name nicht wieder aufhoren. Jer. 31, 36.

Das iſt ſo ſein recht. N. 1656,7.



Eure bruder, die euch haſſen, und ſondern euch ab,
die ſollen zu ſchanden werden. Jeſ. 66, 5.

Beſturit, obs in der that geſchehn, Und wahr ſey, was die
augen ſehn. N. 922, 2.

Sonnabend, den 11. Decemb.
Jhr ſolt mir ein prieſterlich konigreich ſeyn. 2 Moſ.

19, G.
 Das iwiſchen dem ſtoltzen Laodicee und Sarden durchhin

geh. N. 2157, 2.

Sonniag, den 12. Dec. 2. des Adventos.
Darum, daß ihr dem gebot eures vaters gehorchet

habt. Jer. 35, 18.
Fanden es ganz billig Nie zu ſagen, Nein! N. 1a59,2.

Waontag, den 13. Decemb.
Daruin, daß du biſt die verlaſſene und gehaſſete gewe

ſen, will ich dich zur pracht ewiglich machen, und zur
frende fur und ſur. Jeſ. bGo 15.

Jhn aus aller deiner macht Zu umfangen tag und nacht.

M. 26, 12.

Dienſtag, den txa. Decemb.
Du haſt eine kleine kraft. Offenb. 3, 8.

Die aus dem marter- leib Raus ſchwitzt, und wieder nein
N. 2292,1. Githe kur. 5,17. Luc. g, 46.

Mittwoch, den 15. Decremb.
Und weil du uber der lehre von meinem leiden gehalten

haſt, ſo will ich auch über dir halten. Offenb. 3, 10.
Ja laß uns alle ſtunden Recht fuhlbar hab'n dit wunden, lnd

deinen ganzen marterleib. N. 2o098, 3.
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Donnerſtatg/ den irs. Deremb.
Jch will dich mit meinen augen leiten. Pſ. z2, 80

J J

n 1E 2

Freytag, den 17. Decemb.
Darum rühme ſich nieniand kines menſchen. 1 Corz

2/ 21.
Es ſey auch wer es ſey, So iſt es doch kein Heiland. Ni

1929/6.

Sonnabend, den, 8. Decemb.
Mit dem ubrigen vom hauſe Jſraen wird es ſeyn, wie

mit vem thau, der cuf tünien imenſcheti dartft, Mich,

5, 6.  ea—
Sein'n gartner hab ich am dlberg gefunden. N. igzs, i4.

Sonntag, den r9. Dec. z. des Advents.
ODtt redet in ſeinem heiligthut. g.e, —5 J

Das in freuden uber freuden Alles wird verſentt, Wat
tuns ie gekrankt. N.göt, 8. 11 I .221 2.1

Montatg, den 20. Decemb.
Der HErr antwortete dem engel, der mit mir redete,

freundliche worte und troſtliche worte. Zach. 13.
Und wem der Heiland thut die anad, Jm herzen zu erwegen

Die ſuſſen Evangelſchen wort, Hat einen edlen ſegen. N.
1797, 9.

2

Dienſtatz, den 21. Decemb.
Gruffet meine gehulfen. Rom. 16, 3.

j Guten tag, und friede und geſundheit. Eleg. 19. Sept.

1759.



Airirrivo veri 4. SVÊ.Sage den furſten Juda: Jch will himmel und erden
bewegen. Hagg. 2, 22.

GoOtt woll'n wir laſſen rathen. Freylingh. Geſangb. t. J.

M. 388,6.

Donnerſtagg, den 23. Decemb.
Was ich rede, ſoll nicht lange verzogen werden. E

zech. 12, 25.
Nur wenig tage ſind zu zehlen. N. 922, 9.

ng Freytag, den 24. Decemb.
Nun will ich mich aufmachen, nun will ich mich erhe

ben, nun will ich hoch kommen. Jeſ. 33, 10.
Weit uber der menſchen vernunft und gedanken. N.758, 4.

Sonnabend „den 25. Dec. Chriſt Catg.

Und bald wird kommen zu ſeinem tempel der HErr,
den ihr ſuchet, und der engel des bundes, den ihr begeh

ret. Malach. 3, 1.
Hat ſich willig eingeſtellt. N. ag9, 3.

J

Sonntag, dena6. Decemb.
Siehe, eines guten boten fuſſe, der frieden predigt.

Nahum2, 1.
Allein GOtt in der hoh fey ehr Und dank fuür ſeine gnade!

l, 1.

Montag, den 27. Decemb.

Halte deine feyertage, denn es ſoll der ſchalk nicht
mehr uber dich kommen. Nahum 2, 1.

Denn das ſinnlich' theil Fuhlet nicht das heil. N. 981, 6.



4

Dienſtag, den 28. Decemb
Bleib bey uns. Luc. 24, 29.
Da haſt du heri und hände, Daß wir bis an das endt

Woll'n deine treue ſcelen ſeyn. N. 1233, 14.
h

Mittwoch, den 29. Decemb.
Schet, itzt iſt die angenehme zeit. 2 Cor. 6,2.

Der tag der iſt ſo freudenreich. Nissq, 1.

Donnerſtag, den zo. Decemb.
Jtzt iſt der tag des heils 2Eor. 6,2.

O wer ſich ſo zu halten wüßte, Daß alles auf Jhn paſſete,
Und man kein winkchen von Jhmrmißte. N. 6Göt, 4.

Sreytag, den zr. Decemh
Du kroneſt das jahr mit deinem gut. Pſ.öz, 12.

Wilſt du uns geben ſonnen-ſchein, Wir nehmens an mit
freuden. Kl. Hall. Geſangb. N. 6oõ, i.
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